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Telegraphiſche Depeſche.
London, Mittwoch, 1. April. Die bekannten Mit

glieder der Oppoſition, Disraeli, Bulwer, Bentink
ſind in ihren früheren Wahlbezirken ohne Widerſpruch wie
der gewählt worden. Die Stagatsrevenüen haben ſich nach
Dem Ausweis im letzten Quartal um 115,047 Pfd. St. ver
mehrt. Die Einkünfte des verfloſſenen Jahres ſind gegen
die des vorjährigen um 2,525,066 Pfd. St. geſtiegen.

Dentſchland. tBerlin, d. 1. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Grafen Jgnatz von Landsberg-Gemen, zum Wirklichen
Geheimen Rath mit dem Prädikate Excellenz ſo wie den im
Range der Räthe 2ter Klaſſe ſtehenden Geheimen Regierungs und
vortragenden Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten Seidel, zum Geheimen Ober Regierungs Rath zu
ernennen. Der praktiſche Arzt 2c. Dr. Hoenerkopff zu Seehau
ſen i. M. iſt zum Kreis-Phyſikus des Kreiſes Wanzleben ernannt die
Berufung des Direktors am Gymnaſium in Herford, Dr. Schöne,
zum Direktor des Gymnaſiums in Stendal iſt genehmigt, und der
wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Gymnaſium zu Erfurt, Dr. Erwin
Kayſer, als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.

Sitzung nahm zuerſt das Wort der Miniſter Präſident v. Manteuffel „„Jm
Hinblick auf die Berathung die vorgeſtern die Thätigkeit des hoben Hauſes in An
ſpruch genommen hat erlaube ich mir blos zur geneigten Kenntnißnahme eine tele
graphiſche Depeſche mitzutheilen, die heute um 8 Uhr aus Helſin gör abgegangen
und mir vor einer Stunde zugekommen iſt. Dieſelbe lautet: Gegen 6 Uhr iſt das
erſte Preußiſche Schiff mit aufgezogener Flagge, ohne zu klariren und ohne
einem Aufenthalte unterworfen zu ſein, die Zoll- Linie paſſirt.“ Das Haus
beſchäftigt ſich ſodann mit dem Bericht über zehn Petitionen, die Polizei An
waltſchaft betreffend. Nach einer längeren Debatte, an welcher ſich die Abgg
Frhr. v. d. Horſt, Wentzel, v. Gerlach, Graf Schwerin, der Miniſter
des Jnnern u ſ. w. betheiligen werden die ſieben Petitionen, welche ſich gegen
das Reſeript vom 15. September v. J. ausſprechen, der Königl. Staats Regierung
zur Berückfichtigung überwieſen. Ueber andere Petitionen welche eine Beſeitigung
des Jnſtituts der Polizei Anwaltſchaft verlangen wird zur Tages Ordnung gegan
gen. Den Schluß der Berathung bildet der Bericht über den Antrag des Abg
Oſterrath und Genoſſen, betreffend die ſchleſiſche Zehnt- Verfaſſung

Jn Betreff der diesjährigen Truppen- Uebungen iſt,
wie die „P. C. meldet, Allerhöchſt beſtimmt worden daß vom 3.
und 4. Armee Corps (Provinz Brandenburg und Sachſen) große
Herbſtübungen abgehalten werden, an denen die Landwehr Jn
fanterie und die Landwehr Cavallerie dieſer Corps Theil zu nehmen
hat. Die Uebungen des Garde Corps, an welchen die drei Bataillons
des 2. Garde Landwehr Regiments Theil nehmen ſollen, ſollen in der
Art angeordnet werden, daß die Feldmanöver des Garde und des 3.
Armee Corps combinirt werden können. Bei den übrigen Armee
Corps welche in dieſem Jahre vor dem König nicht Revue haben,
wird die Landwehr Infanterie dergeſtalt einberufen werden, daß gleich
zeitig nur zwei Compagnieen als Bataillon die 14tägigen Uebungen
abhalten. Die Landwehr: Cavallerie des 7. und des S. Armee Corps
(Provinz Weſtphalen und Rheinprovinz) hat in Regimentern, und die
im Bereich des 7. Armee Corps befindlichen vier Reſerve Landwehr
Escadrons einzeln zu üben. Außerdem ſollen das 1. Landwehr-Ula
nen Regiment und die Landwehr- Escadron Wohlau die im vorigen
Jahr ausgeſetzte Uebung nachträglich abhalten. Die Uebungen der
Landwehr Artillerie fallen auch in dieſem Jahre noch aus. Die Di-
viſionen der nicht zur Revue vor Sr. Majeſtät beorderten Armee Corps
üben nach den darüber beſtehenden Vorſchriften

Von dem Handelsminiſterium iſt für den Betrieb der Bauhand
werke eine Verordnung erlaſſen worden. Nach derſelben haben die
Zim merleute bei dem Examen, welches ſie als Meiſter machen,
ſowohl theoretiſch als praktiſch den Beweis zu führen, daß ſie im
Stande ſind, ein Haus in allen Zimmerarbeiten zu errichten Der
zu Prüfende hat darzuthun, daß er zu dem gegebenen Grundriſſe eines

Freitag den 3. April
Hierzu eine Heilage.

[Sißung des Abgeordnetenhauſes am 1. April. In der heutigen

1857.

Gebäudes die Verbindung der Wände, Träger und des Daches rich
tig anzugeben und zu zeichnen verſtehe auch die Treppen gehörig zu
berechnen und die Grundriſſe und Aufriſſe davon anzufertigen wiſſe
ſowie daß er im Stande ſei, außer den gewöhnlichen Verbindungs
arten auch Entwürfe zu Hänge und Sprengwerken anzufertigen. Die
Prüfung der Maurer iſt ihrem Umfange nach der der Zimmerleute
gleich, mit dem Unterſchiede, welchen das Handwerk an und für ſich
darbietet. Der angehende Meiſter hat darzuthun, daß er zu den ihm
gegebenen Einrichtungen eines Gebäudes den Grundriß und die Pro
file mit dem vorkommenden Gewölbe und Feuerungs Anlagen zu
zeichnen verſtehe, und ein Haus mit Gewölben zu bauen im Stande
iſt. Die Prüfung der Stein metze bezieht ſich auf die äußere Aus
ſtattung des Gebäudes und hat deshalb einen geringen Umfang. Die
Schieferdecker haben als praktiſche Arbeit ein Dach, bei welchem
Grade Kehlen und Dachfenſter vorkommen, eigenhändig mit Schie
fer oder mit Ziegeln einzulegen. Von den Mühlenbauern ſind
Zeichnungen und Anſchläge zu dem Bau eines Mühlenwerkes anzu
fertigen und ein Probebau anzuführen. Die Brunnenmacher
haben eine Veranſchlagung zu einem mit natürlichen Bauſteinen oder

mit Ziegeln auszulegenden Brunnen von gegebener Tiefe und die Zeich
nung einer ausgeſetzten Saugepumpe zu liefern. Als Probebau iſt
ein gemauerter oder ausgezimmerter Brunnen und eine gewöhnliche

hölzerne Pumpe anzufertigen.
Zu der hieſigen Muſterzeichnungs-Anſtalt, obgleich ſie erſt

ſeit dem 1. October v. J. eröffnet worden iſt, iſt der Andrang von
Schülern höchſt bedeutend. Sie zählt deren bereits gegen Hundert.Der Unterricht findet in den Räumen des früheren Saiſekyeuſes ſtatt.

Jn Erwägung der bedeutenden Vortheile, welche die Emanzipation
von den Vorbildern des Auslandes und eine ſelbſtſtändige Geſchmacks
richtung zahlreichen Branchen unſrer Induſtrie verſpricht, haben auch
mehrere Handelskammern laufende Beiträge für zu begründende St
e und Freiſtellen dem Handelsminiſterium zur Verfügung

eſtellt.
Nach Privatnachrichten aus Petersburg darf es nunmehr als be

ſtimmt angenommen werden, daß der Kaiſer von Rußland dem
nächſt ſeine Lande nicht verlaſſen wird. S

chweiz.
Das „Fr. J.“ ſchreibt: Jn Neuenburg iſt Guſtav Jeanne

ret, der Mörder der Frau Beſſert, zu 10 Jahren Zwangsarbeit ver
urtheilt worden. Das Kriegsgericht hat (wie ſchon vor Kurzem)
neuerdings wieder einige neuenburgiſche Oeſerteurs zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt andere freigeſprochen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. März. Faſt alle Burgflecken Großbritanniens

haben Sonnabends ihren Kampf ausgefochten und das Reſultat iſt
wahrhaft erſtaünlich. Die Niederlage der Mancheſter Schule, bis jetzt
das größte Ereigniß des großen Palmerſtoniſchen Feldzuges macht
wie leicht zu denken keinen gewöhnlichen Eindruck. Der Jubel auf
der einen Seite iſt ſo laut wie die Erbitterung auf der anderen und
die Moral der Fabel nimmt in den verſchiedenen Parteiorganen die
wunderlichſten Geſtalten an. Ohne Zweifel hat ſich an den Manche
ſterHelden weniger ihre Sympathie mit China als ihre Haltung wäh
rend des Ruſſiſchen Krieges gerächt. Die Regierungsblätter ſchätzen
den Nettogewinn der Regierung auf 19-22 Mitglieder (ſomit 38
44 Stimmen), Oppoſitionsblätter wie „Star“ und „Herald“ nennen
ihn gerade null. Es läßt ſich in dieſem Punkte nicht gut ſtreiten, da
man ſich erſt über die Baſis der Berechnung einigen müßte. Nimmt
man als ſolche die nächſte Veranlaſſung der allgemeinen Wahl die
Chineſiſche Abſtimmung an ſo hat die Regierung bis jetzt entſchiede
ner geſiegt, als ſie erwarten konnte. Handelt es ſich aber darum, ob
ſie in den neuen Mitgliedern eine verläßliche Stütze auch in anderen
Fragen finden wird, ſo muß man einſtweilen noch die Antwort ſchul
dig bleiben.



e r Vermi es. brannten Weines (inum üstum). Durch ſeine Schriften die nochLeipzig, d. 30. März. Wtee Sonnabend erlebten wir t dem Forſcher brauchbare Materialien zur Geſchichte der Wiſſen
hier einen eclatanten Fall der Macht des Heimwehs. Unter einer W und Kultur bieten trug er ohne Zweifel zur Verbreitung der
Anzahl bairiſcher Auswanderer, die im Schwarzen Kreuz auf der Ger d ruhen e die künſtliche Bereitung des Alkohols Vieles bei, aber
berſtraße logirten, befand ſich ein junger Mann den das Heimweh r rfinder der Deſtillationskunſt und des Branntweins iſt er ſo we
ſo gewaltig ergriff daß er, da ibn ſeine Gefährten durchaus zurück r wie c Te ſu und Nacheiferer der ſchwärmeriſche Abenteurer
halten wollten, einen Sprung aus dem Fenſter des zweiten Stocks rn 0 illius h auf Majorka (1234, 1315) geweſen.
auf. die Straße wagte. Wunderbarer Weiſe ging der Sprung ohne n e r An N. Daurelli Baſel 1584)
Rachtheil vorüber und jebt befindet ſich der junge Mann bereits wie nd Se r rnold von Pillanova gedenken die älteſten Geſänge
der auf dem Wege in ſeine Heima t. n e e e chriften der engliſchen Litteratur der ſpirituöſen Getränke/ die

Keuyork, d. 18. März. Ein furchtbarer ünſall begab ſich ſich von Dſſtans Kraft und Herrlichkeit der kaledoniſchen Muſch ein
am 12. auf der Catiabiſchen Great Weſtern Eiſenbahn zwiſchen To (der n unkerſchieden Als der erſte Plantagenet Hein
ronto und Hamilton, härt vor der Brücke über den Des Jardines De von e en 1170 in Irland einbrach, huldigte das iriſche
Eanal gerieth der Zug aus dem Geleiſe zerſtörte das Holzwerk der en ſchon dem Genuſſe des Branntweins, der „aqua vitae, des Le
Brücke und ſtürzte Sack und Pack, 40 Fuß tief hinab und ins Waſ enswaſſers. Die Jrländer kannten dieſes Getränke ſeit langer Zeit es
ſer. Von 97 Paſſagieren wurden 70 auf der Stelle zermalmt oder war auf der grünen IJnſel wirkliches Volksgetränk und bildete neben
Lrtränkt. 60 Leichen hatte man am 15. Abends herausgeholt, darun r r v Fleiſch die Hauptnahrung. Der Branntwein iſt
ter die Mr. Zimmermann's, des reichen Banquiers aus Niagara. für Jrlant a liehen bis heute was er vor ſiebenhundert Jahren
Das Canadiſche Colonial Parlament in Toronto vertagte ſich, als es ſchon h Einer der unterrichtetſten Forſcher, der Engländer Mo
die Trauerbotſchaft erhielt Auf der Pennſylvaniſchen Bahn bei der rewood, bemerkt daß Irland dieſes Getränk vom Auslande habe
Station Altona, wurden durch einen Zuſammenſtoß 6 Perſonen ge kennen gelernt und daß die Unmäßigkeit im Genuſſe deſſelben die Ur
tödtet und 10 oder 12 verſtümmelt; lauter Auswanderer. Auf den a tn Verwilderung ſei in welcher die engliſchen Heere dieſes
SalzſeeEbenen war der Winter ſo ſtreng daß die Indianer in Be T un und die noch jest das Volk niederhalt. Die
mehreren Fällen ihre eigenen Kinder gegeſſen haben ſollen, um dem große z ehnlichkeit der iriſchen Sprache ſchreibt er mit den ur
Hungertode zu entgehen. Der Schatzmeiſter des Staates Califor ſprünglichen Sprachen Aſiens die durch bedeutende Etymologen nach
nien, Dr. Bates, hat 124,000 Dollars unterſchlagen. gewieſen iſt, ſo wie der Verkehr den die Jrländer in früheſter Zeit

Eine große Unternehmung iſt eben im Werden, die allen An mit jenem Theile der Welt unterhielten, führen zu der Vermuthung

eichen na on bald zur Ausführung kommen, und bei einigem nJankige See wette ichen Hetſtennng ves endung nicht vielleicht wahrſcheinlicher iſt daß dieſes ſpirituöſe Getränk aus
diſchiriſchen Kabels von großer Bedeutung werden wird. Nach dem anlen oder Jtalien kam wo es ſchon früh unter dem Namen
u Bridge Town auf der engliſchen Jnſel Barbados erſcheinenden Acqua vite, oder Aequa a vite, Waſſer der Weinrebe bekannt

Blatt Thee Weh ndian- man ward daſelbſt am letzten 10. Febr. war. Da die Klöſter der Sitz und die Erhalter der Wiſſenſchaft ſo

ein Meeting gehalten, bezüglich einer Tele raphenlegung über die eng T nliſchen nd ren Inſeln Weſtindiens T Werr indung Süd n Genußmittel waren ſo liegt es ſehr nahe, wenn man vermuthet,

as und mi inen in D n mirtelft des ſubmarinen gtlautiſchen Kelegra ſetzt und daß dort die ſpätere allgemeine Bezeichnung „„Lebenselixir“

a für unſern gewöhnlichen Branntwein entſtanden ſei. Aus der lateiniS Nachrichten aus Halle e ſchen Sprache dem Hauptvermittler bei wiſſenſchaftlichen Entdeckun
a Während rſe l ſr7 in hieſiger Stadt e81 Perſonen als geſtorben, reſp. todtgeboren angemeldet, und ſchlo n ihiernach die le Nummer der Wthhausugen Todtenzettel n deſtillirten Spiritus in die gewöhnliche Sprache eingedrängt haben,

heutigen Tage mit Nr. 261 ab. zum Unterſchiede von Kequa te. dem eigentlichen Traubenſafte.
e er e Die ſpätere Aufhebung der Klöſter brachte das Geheimniß dieſer ErS k i 3 3 en e e D. findung in die Oeffentlichkeit und das Lebenselixir des Deſtillirkolbens

S über mden Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks die es in irländiſcher Landesſgrache hie J Veguobanah das Star
Merſeburg. e küngsmittel Und der ſicherſte Schutz gegen die im Lande heimiſchen

e Fortſetzung aus Nr. 78. Krankheiten. Man trank das Elixir wie die Türken das Opium zur
73) Der Branntwein und die Brennereien- Stärkung des Heldenmuthes. Ein Heerführer Savage, ließ 1350

e e a) Geſchichtliche s jedem ſeiner Soldaten vor Beginn der Schlacht einen mächtigen Trunk
Fortſetzung. aqua Vitae reichen. Dieſe Sitte iſt auch heute noch nicht abgekom

Die Kunſt der Deſtillation und die Anwendung dieſer Kunſt men. Man hatte ſchon damals verſchiedene Arten deſtillirter Lebens
auf zuckerhaltige Flüſſtgkeiten, die man der n n überließ, waſſer, einfache und gemiſchte ſtarke Und parfümirte, wie wir das
um daraus ein alkoholhaltiges berauſchendes Getränk, einen Stellver aus dem vor 500 Jahren geſchriebenen Rothen Buche von Oſſory
treter der im Süden wachſenden Weine zu, gewinnen iſt eine Erfin erſehen Die Schrift des genannten Arnold von Villanova über
dung der ſpätern Zeit. Sie ſcheint bei den nördlichen Völkern Eu die Weine“ enthält eine reichhaltige Sammlung von Recepten aus
ropas, die bei ihrem kalten und feuchten Klima eines erwärmenden natürlichem und ge machtem Weine (vinum factitium), unter an
und belebenden Getränkes bedurften aufgekonmen und von da den derm auch jenen vielbeſprochenen Rosmaringeiſt welcher in ſpätern

ſüdlichen Völkern bekannt geworden zu ſein. e rMan iſt der Meinung geweſen, der Branntwein ſei eine Erfin des „Dau de Ia reine lHongerie“ vieles Aufſehn machte. Jn den
dung des 15. oder gar des 16. Jahrhunderts ſie falle in die große Schriften des genannten Gelehrten, insbeſondere in dem „Iiber de
Reformperiode, in welcher wir einen portugieſiſchen Prinzen Hein vinis“ dürfte ſich noch jetzt manche Anweiſung zu Mitteln finden
rich den Schiffer, auf neue Landerentdeckungen ausgehen Columbus die vielleicht weit über den Marktſchreiereien ſtehen zu welchen die

eine neue Welt auffinden, Vasco de Gama Afrika umſchiffen und Lu rther die Reform der Kirche glücklich ausführen ſehen. Aber dem wi musketten und dergleichen Abenteuerlichkeiten verführt haben.
derſprechen die zuverläſſigſten Nachrichten über das frühere Daſein Die Geſchichte der iriſchen Branntweinbereitung weiſt uns auf

und den verbreiteten Genuß des Branntweins. iJm Jahr 1360 fanden ſich die Frankfurter veranlaßt die Ver und China wurden ſeit undenklichen Zeiten aus Palmen und Datteln
fälſchung des Weins mit „gebranntem Weine zu verbieten. Der wenige Getränke bereitet, aber dieſe Flüſſigkeiten wurden damals wie
gebrannte Wein war nichts anderes als der heutige Branntwein, heute bereitet ähnlich wie das Birkenwaſſer aus dem Saft der Bir
den man mithin damals nicht nur kannte ſondern den man auch, ken ohne Hilfe des Deſtillirkolbens gewonnen wird oder wie der Ta
wie heute Weinhändler oft gewiſſenlos zu thun ſegen, mit dein tar ſeinen Kumiß, der Germane aus Honig ſeinen Meth bereitete
Weine vermiſchte, um demſelben mehr geiſtige Stärke zu verleihen. Wenn Strabo eines indiſchen Weines gedenkt, ſo iſt dies mit Nich
Wir dürfen ſogar vermuthen daß die vielen Verordnungen gegen ten der aus Reis bereitete Arak, ſondern eben nur Palmenwein oder
Weinverfälſchungen, denen wir in den Urkunden der größern Städte gegohrene Milch aus Kokosnüſſen.
Wien Regensburg, Nürnberg, Augsburg Köln u. ſ. w. begegnen Dagegen finden wir über die Kunſt des Deſtillirens die älteſten
ſich nicht blos auf die ſogenannte Vergiftung mit Alaun und Kalk. Spuren in Spanien, bei den gewerbfleißigen und wiſſenſchaftlichen
bezogen ſondern daß die vereideten Sachkundigen auch zu prüfen Arabern. Ein berühmter arabiſcher Chirurg, Albu Caſis, ſonſt auch
hatten, ob dem Weine gebranntes Waſſer beigemiſcht ſei. Kein Bür Albukaſem genannt aus Zahera bei Corduba gebürtig und 1122 ge
ger in den großen Städten durfte Wein verzapfen, bevor die ge ſtorben hat uns ein Werk über die Chirurgie hinterlaſſen, worin er
ſchworenen Prüfer ihr Urtheil abgegeben. Dies iſt ein Fingerzeig, der Deſtillation des Weines gedenkt und angiebt, wie die dazu ge
wie es ſchon in alter Zeit um die Verfälſchungen des Weines ſtand. brauchten Geräthe beſchaffen waren. Er hebt ausdrücklich hervor daß

Die Geſchichte hat uns noch weit ältere Zeugniſſe über das Da aufwärts deſtillirt worden ſei, daß die durch die Hitze erzeugten Däm
ſein der Deſtillirkunſt und über die Fabrikation des Branntweins, pfe in dem Gefäße aufgeſtiegen wären und durch kalte Réhren geführt
über die künſtliche Erzeugung von Alkohol aufbewahrt. ſich wieder zu Flüſſigkeiten verdichtet hätten. Dieſe eine Nachricht

Arnold von Villanova, Profeſſor der Medicin, der Alchemie und reicht aus, in Ermangelung noch älterer geſchichtlicher Nachweiſe, die
Aſtrologie in Barcelona Montpellier und Paris der Schützling des Erfindung der Deſtillation alkoholiſcher oder weingeiſtiger Flüſſigkei
Papſtes Clemens V. und der Freund des Königs Friedrich von Si ten den Arabern zuzuſchreiben. Darf man vermuthen, daß die Er
cilien, der erſte weſentliche Bereicherer und eigentliche Begründer der findung nicht eben erſt in dem Augenblick, als Albukaſem ſchrieb,
praktiſchen Chemie (1250, 1313) ſchrieb über die Weine (de vinis) gemacht worden ſei, ſo erſcheint es nicht unwahrſcheinlich, was einige
und dabei über die Herſtellung der gebrannten Waſſer oder des ge ältere Forſcher ſchon ausgeſprochen haben daß die arabiſchen Aerzte



bereits im neunten- Jahrhundert die Kunſt der Deſtillation ge
kannt und geübt haben. Sie deſtillirten als Aerzte und Phar-
mazeuten um Heilmittel herzuſtellen, ihre Kunſt diente da
her keineswegs der eigentlichen Gewerbs Induſtrie wenngleich es
nicht unwahrſcheinlich iſt, daß ſie als ausgezeichnete Kaufleute auch
mit ihren Erzeugniſſen ein lukratives Geſchäft betrieben haben wer
den. Sie kannten die Wirkſamkeit und den Einfluß des Alkohols,
obſchon ſie mit dem Namen und mit der wiſſenſchaftlichen Kenntniß
deſſelben in der Weiſe, wie wir ſie der heutigen Chemie verdanken,
nicht vertraut waren. Den Weingeiſt, deſſen ſie bedurften gewan
nen ſie aus dem Weine, in welchem ſie ihn fertig von der Natur ge
bildet vorfanden, ſie rektiſtcirten ſo zu ſagen den Wein. Daher iſt
die früher erklärte Benennung Acqua vite völlig gerechtfertigt. Man
kann nicht nachweiſen, ob und welche andern Stoffe ſie angewendet
hätten um daraus Weingeiſt zu erzeugen wenn wir aber einen
Blick auf die Branntweinfabrikation der ſüdlichen Länder werfen, ſo
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß wenn ſie auch aus andern Körpern
alkoholige Extrakte zu gewinnen wußten, ſie doch dem Weine und
dem Traubenſafte den Vorzug gaben, denn gerade dieſe Jnduſtrie hat
ſich ſeit unvordenklichen Zeiten in jenen Ländern qusgebreitet und er
halten und hat ſich über Frankreich und Jtalien ausgedehnt. Die
ſpirituöſen Getränke von Barcelona Malaga, Alicante, Languedoc,
Bordeaux, Armagnac, Cognac, Aunis, Saintonge, Rochelle, Orleans,
Regpel, in ihrer Reinheit und Aechtheit insgeſammt aus Traubenſaft
bereitet, leiten ihren Urſprung aus der arabiſchen Erfindung ab
Nach dem Auftreten von Arnold aus Villanova und Raymund
Lullus, deren berühmte Schriften in Vieler Hände geriethen, wurde
der Branntwein Gegenſtand des Handels Barcelona war das große
Depot für den aragoniſchen Weingeiſt, die berühmten Meßſtädte der
Champagne vor allem aber Modena und Venedig in Jtalien wur
den große Fabrikations und Sprithandelsplätze. Man verſandte den
Branntwein entweder unvermiſcht oder in Liqueurform, vorzüglich als
Rosmaringeiſt, Goldtinktur, Meliſſen und Wundergeiſt gegen Me
lancholie, Roſengeiſt, Gedächtniß erhaltender Weingeiſt, Augentroſt,
Schönheitswaſſer, Jſopertrakt von diuretiſcher Kraft, Anis, Wein ge
en Blähung, Heiſerkeit, Huſten und Aſthma, Krafttränke zur Stär
ung einzelner Glieder oder des ganzen Körpers, Nektargeiſt u. ſ. w-

Die alten arabiſchen, italieniſchen und ſpaniſchen Aerzte geben darüber
Recepte die Hülle und Fülle ſo daß ſich unſere heutigen Jnduſtrie
ritter dort manches ſogenanntes Geheimniß holen können. Mit ihnen

Fonds nd Geld Cours.

machte Venedig ein glänzendes Geſchäft nach Konſtantinopel und nach

den Ländern des ſchwarzen Meeres, nach Kleinaſien und nach Süd

Rußland (Fortſetzung folgt.)T Geſes Sammlung
Das am 31. Marz ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4637. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Februar 1857, betreffend die Verlelhung
der ſfiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Verlängerung der
von Swinemünde nach dem Golmberge auf der Jnſel. Uſedom führenden Chauſſee nach
der Stadt Uſedom und weiter bis zum Peeneſtrome bei Kamin unter s

Nr. 4638. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Februar 1857, betreffend die Ge
nehmigung der veränderten Richtung für den Chauſſeebau von Alsleben im Mans
felder Seekreiſe bis zur AnhaltBernburgiſchen Landeszrenze unter

Nr. 4639. die Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Verordnung
vom 27. October 1856, wegen Abänderung des VereinsZolltarife durch die beiden
Häuſer des Landtages. Vom 28. Februar 1857 unter
r. 4640. das Statut für den Ferchland Klitznicker Deichverband. Vom 2.
März 1857; unter h eNr. 4641. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Aufhe
bung der im Codex Augüusteus, Fortſetzung 2 Th. III. S. III pas- I enſ
haltenen baupoltzeilichen Beſtimmungen der Feuer Ordnung für das Markgrafenthum
Oberlauſitz vom 8. Februar 1777 und die Regelung der Baupolizel in den Städten

der Provinz Schleſien und unter a S zr. 4642 den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Verlei
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
Andernach, Regierungsbezirk Koblenz.

Das am 2. April ausgegebene 16. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4643. das Geſetz betreffend die erleichterte Umwandlung Oſtpreußiſcher und
Ermländiſcher Lehne in Familien Fideikommiſſe. Vom 23. März 1857; und unter

Nr. 4644. das Privilegium wegen Emiſſion von 1,270,000 Thlrn. Prioritäts
Obligationen II. Serie der DortmundSoeſter Eiſenbahn. Vom 23. März 1857.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Geldverkehrs iſt die Einrichtung getroffen worden, daß die

Noten der inländiſchen, vom Staate conceſſionirten Privat Banken künftig nicht blos
bei den Bankſtellen des Orts wo jene Banken ihren Sitz haben ſondern auch von
den übrigen der betreffenden Provinz angehörigen Filial Anſtalten der preußiſchen

Bank in Zahlung angenommen werden. t
Berlin, den 30. März 1857.Königlich preußiſches Haupt Bank Directorium.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. April. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 328,87 Par. L. 329,67 Par. L. 355,16 Par. L. 3209,57 Par. L
Dunſtorug 2,99 Par. L. 3,73 Par. L. 2,94 Par. L. 3,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 77 t. 90 pCt. 87 vt.

5,5 G. Rm. 10,2 G. R. 5,6 G. R. l 7,1 G. R.Luftwärme

Berliner Börſe vom I. April. Die Börſe war auch
heute in ſehr flauer Stimmung und ſtellten fich einzelneLeipzig, den 1. April. r namentlich Anhalter, r heleg ier

7 s geſtern.Staatspapiere c. Ange Ange Geſucht eKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten. Seſst voten. Geſuch WMarktberichte. J
v. 1600 u. 600 23 85 Magdeburg Leipziger I. Emiſſion 266 f. Magdeburg den 1. April. (Nach Wispeln.)

kleinere a 3 73 do. II. do. 245 e Weizen Serſtervon e Hrrtſceliſche ne 3 S S Roggen Hafervon 7 v. a 4 98 do. t. 5 F. art: ivon 1852 u. 1855 v. 500 a 4 s e. t c. e e e. r ew. 100 a. 4 Thüringiſche 1326 S Weizen 2 bis 2 26von 1851 v. 500 u. 200 à 101 e 2 Roggen T 20 e 2Act. d. ehein. Sächſ. Schleſ. E. B. Bank und EreditAetien. Gerſte I 15 25Co. à 100 4 4 99 Allg. deutſch. Ered. Anſtalt zit Leipzig 91 90 Hafer T eKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. Deſſ. Bankact. Lit. u B. 133 Rüböl pro Centner 191000 u. 600 a o 86 do Lit. C. 130 Leinöl pro Centner 16 12kleinere Zraunſchweiger Bankact. so Berlin ven 1. ApritLeipziger StadtObligation en v. 1000 Bremer Bankact S Weizen loco 48 8035. ru. 95 Coburg Goth. Eredit Geſellſchaft. 88 Roggen loco 40 41 85pfd. 40 April u.kleinere a S Darmſtädter Bankact. 115 Frühj. 40 41 bez. u. Br., 40 G. Mai Jundà 4 99 Deſſauer Cred. Anſt. vez., 4127, Br. 41 G. Juni Juli 22101 Gerager Bankact.. 103 vez., Br. u. G., Juli Aug. 42 bez. 42Sächſ. erbl. Pfandhr. v. 500 à 8 86 Gothaer Bankact 97 Hr. u. G.von 100 u. 26 Hamburger Norddeutſche Bankact. S KRübdl loco 17 bez., April 172, Br., 17 G.
von 500 à 33 9 Hamburger Vereins Bankact. April Mai 16 bez., 17 Br. 1677, G. Sept. Oct.von 100 u. 25 à 32 Hannoverſche Bankact 14 bez. u. G. 14 Br.von 500 2 4 975 99 Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 162 Spiritus loco ohne Faß 29 April u. April Malvon 100 u. 25 4 Be Lübecker Credit Bank e e 29 30 bez. Br. u. G. Mai Juni 29 30ev. ſiſtber Pfannbriefe 86 ehe ren Anſt. bez. u. Br. G. Juni Juli 30— 30 bez. ü.o. o. o. à 94 S Br. 30 bez. u. G.,do. do. do. 99 Roſtocker Bankact. S 31 Hr. r S Jan un

Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. Schweiz. Eredit Anſtalt zu Zürich S Weizen matt. Roggen loco gut gefragt, Termine in
v. 1000 u. 500 a Bankact 102 feſter Haltung und ſteigend gekündigt 1700 Wſpl. Rübölkleinere a Weimariſche Bankact. 118 ziemlich gut behauptet. Spiritus in e r animirter Stim
K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 8 Wiener Bankact. S mung und zu weſentlich höheren Preiſen gehandelt ge
do. Präm. Anl. von 1855 à 3 S kündigt 250,000 Quart.K. K. oöſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 Sorten Breslau, d. 1. April. Spiritus pr. Eimer zu 60do. do. do. do. a 6 81 Auguſtd. à 5 a z Mk. Br. u. Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißerdo. do. Nat. Anl. von 1854 à 88 z 21 K. s G. auf 100 60-89 gelber 622-84 Roggen 42—48do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 828 Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf n S c in n a s z„Priorit. Obligati Andere ausl. Louisd'or à 6 nach Stettin, d. I. April. Weizen feſt, Frühj. 68 G.a ſens negit. t Obligattont Zeringeren nete re e en e edo. a 90 S Faiſ. ruſſ. wicht. halbe Im u e v ez. u. G. S uli z beg. u.Leipzig Dresdner 3 100 e e e tückl Sept. Oct. 39 G. 40 Br. Spiritus 12 Frühj.psig 2 Holländ. Ducaten à 8 auf 100 5. 12 Mai Juni 12 bez. Rüböl 162, da, April Maido. do. Anleihe v. 1854 4 98 8 ſſert d be An on Se i F. ü z da, April MMagdeburg Leipziger S Decker de öbr s 100 e Heer v r Weizen und Roggen nur zuHeere h recgbſiſche S 100 a e do eri 66 As 100 S She e 5r Umſatz e e

Tkiring r e s nv. Spec. un e auf 100 S au und unbeachtet. el loco 32 pr. Frühj. 32Thüringiſche o 99 G 10 r z on auf 100 2 pr. Herbſt 29 2 F h
Eiſenbahn ien. old per Mark fein n S SAlberts t J u e Silber per Mark fein Köln S S e leran der Saale bei Zalle ZollAltona Kieler 129 Wiener Banknoten 97 ant I. April Abends am Untervegel s Fuß onBerlin Anhalter S Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5 S am 2. April Morgens am Unterpegel 5 gut HellSerlinStettiner do. do. do. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.Chemnitz Würſchnitzer Ausländ. Banknoten für welche hier Am UnterpegelFriedr. Wilh. Nordb. e keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 am 31. März Abends 2 Fuß 10 Zoll.

Köln Mindener e am I. April Morgens 2 Fuß 11 Zoll.Leipzig e Dresdner t 298 London 7 T. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgLöbau Zittauer Lit. A. 58 pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. 6. 18 den 1. April am alten Pegel 2 Zoll über 0.
do. Lit. B. 3 Mt. 798 am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 1. April. J. Renneberg, Coaks, v.

Berlin n. Rothenburg. F. Pohle juy., Guano, von
Hamburg n. Halle. C. Bierhals, Kartoffelmehl und
Balons, v. Rogahn n. Weſterhüſen.
S Niederwärts, d. 1. April. F. Pflug, Gerſte, v.
Dresden n. Hamburg. C. Buſſe, Bruchſteine, von
Hlötzky n. Wittenberge. E. Hering, Bretter, v. Kö
nigſtein n. Neuſt.Magdeburg. E. Zimmermann, Roh
Küpfer, v. Rothenburg n. Neuſtadt Eberswalde. F.
Pape Syrup, v. Halle n. Magdeburg. A. Dümling,
Bruchſteine, v. Plötzky desgl. E. Pieſchel, 2 Kähne,
Bretter, v. Schönau n. Harburg.
Magdeburg, den I. April 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
a Gefunden eine Damentaſche von rothem
Plüſch bei Kreipau am 18. März.
Teuditz. Polizeiverwaltung.

Jch wohne jetzt in dem vormals Lüttich'ſchen, jetzt Haring'ſchen Hauſe in der Brü
derſtraße Nr. 16 hierſelbſt, zweites Geſtock, und habe ebendahin das Büreau der Hauptagenturen

der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft
der allgemeinen Deutſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft: „Die Vnſon“,
r Berliniſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft

verlegt.

Halle, d. 3. April 1857. e Ehrenberg, Reg.-Aſſ. a. D.
Kunstgeschichtliches Prachtwerk.

Durch die Wfeſfersche Wuchhamelluing ist zu beziehen
Der Dom Zu Mainz und seine bedeutendsten Denkmäle

Original Photographfen mit histor. u. erläut. Text.
Das Ganze Wird aus 36 (sehr scharfen und günstig aufgenommenen) Photographien

bestehen, welchen sich der erläuternde Text anschliessen wird. Die Herausgabe er-
folgt in 6 Lieferungen (à 6 Blatt) zum Preise von 2 Thlr. Proben der schönen
Photographien liegen in der Pfeſferschen Buchhandlung Vor

Friſche CochinChina Hühnereier Lehm und Schutt kann abgeholt werden
verkauft Gſt. Krebs in Schochwitz. gr. Klausſtraße in Keils Hauſe. z

r in

Mit hentigem Tage verlege ich mein
Material-, Italiener Waaren- und Wein-Geschält

Nr. 17.
von der großen Ulrichsſtraße Nr. 12 nach meinem eigenen Hauſe Brüderſtraße

Das mir ſeit ſtreben Jahren in reichem Maße geſcheulte Vertrauen bitte ich mir

auch in meinem neuen Lokale zu bewahren, und wird es mein rifrigſtes Beſtreben
ſein, mir daſſelbe durch aufmerkſame und reelle Bedienung auch ferner zu erhalten.

Halle a/S., d. 31. Mit 1852. Julius Kramim.
Zugleich empfehle ich meine Jeht auf das Eleganteſte eingerichteten Weinſtuben,

in welchen alle Sorten Werine und Delicateſſen verabreicht werden, einem verehrten
hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt.

Halle a S., den 31. März 18972. Ulius Mrammm,
Feld- Verpachtung in Milzau btrff.

Die zu kommenden Freitag den 3. d. M. an S
beraumte engere wird hiermit auf
Montag den 6. Hinj.
verlegt.

Merſeburg den 2. April 1857.
Der Oekonom Leopold Köhler.

Hausverkauf.
Ich bin willens, eins von meinen Häuſern
nebſt Stall und Scheune, auch ohne Stall und S
Scheune, zu verkaufen. Es iſt ſehr paſſend
für einen Seiler, da in dieſen drei Dörfern
jetzt keiner iſt. Krahmer in Löberitz

Geſuch.
Eine junge Frau von Stande, ganz allein

ſtehend, mittellos, in weibl. Handarbeiten wohl
erfahren ſucht unter billigen Bedingungen ein
Unterkommen als Geſellſchafterin oder Gehül-
fin der Hausfrau. Sie kann ſofort antreten.
Näheres unter Cyiffer P. St. poste restante
Delitzseh.

Ein Rittergut, das von den Städten
Naumburg Camburg, Zeitz oder Eiſenberg
nicht weiter als einige Stunden entfernt iſt
beſonders ertragreichen Boden und gute Ge
bäude enthält und deſſen Kaufpreis ohn
gefähr 50,000 bis 80,000 A beträgt wird
ſobald als möglich zu kaufen geſucht. Es wer
den daher Beſitzer, die ein ſo beſchriebenes
Gut zu verkaufen geſonnen ſind, gebeten, ihre
gefälligen Offerten brieflich, aber ohne Un
terhändler abzugeben unter der Ohiüre
St. poste restante Jena

Ein anſtändiger herrſchaftlicher Kutſcher,
welcher auf Verlangen die Feldarbeit mit über
nimmt, wird nachgewieſen durch das conceſſ.
Vermiethungs Comtoir der Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

achmitt. 2 Uhr

1 Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. wit Prämie.

ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOVRHAL.
LEIPZIG. ENGI. KUNSTANSTAUT vox A. H. PAYNR.

Durch allo Postämter und Bunohhandlungen zu berienen,.

Broihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag in der
Brauerei von

Wilhelm Rauchfuß, kl. Berlin Nr. 2.
Friſcher Kalk

Montag und Dienstag den G. und
7. April in der Ziegelei zu Trotha

Rentmeiſter Bruckiſch zu Koppitz e Stadt Cheater in Halle.
itag den 3. April 2ten MaleFünfte Auflage m. 5 Taſeln Abbildungen Sieben Häuſer V kein e Wohnun g

Preis I Thlr. oder I Fl. 8 Ktzr. S Poſſe in 4 Akten von Kaliſch und Weih
(Verlag der Ernſtſchen Buchhandlung rauch, Muſik von Lenz.

in Quedlinburg.) S
NB. Es iſt dies das beſte Buch von

allen erſchienenen Bienen Schriften.
r

Bei Sohroedel Simon in
FAaIIG iſt zu haben und allen Freun

den der Bienenzucht das aus prakti
ſchen Erfahrungen hervorgegangene
ausgezeichnete in Fünfter Auflage
erſchienene Buch zu empfehlen

Neue verbeſſerte
Bienen-Zucht

S des Pfarrers ZierZzom in Schleſien.
e Herausgegebenvon dem Bienen- Vereins Vorſteher

e Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.
un er Leiter Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebee wagen ſteht zu verkaufen beim Schmie Frau, Caroline geb. Krauſe, von einem

eine Gottlob Rontke in geſunden Knaben glücklich entbunden.
Capelle bei Zörbig. Zörbig, d. 1. April 1857. Dr. Pouch.

Wohnungs Veränderung. Todes Anzeige.
Den geehrten Einwohnern von Zörbig Am 31. März früh 7 Uhr hat es dem Herrn

und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich über Leben und Tod gefallen, unſere kleine
von heute ab bei der Wittwe Sichting am freundliche Linag, am Tage ihres Begräbniſ
Rothenmeere hierſelbſt wohne, und alle Tage ſes 3. April ein Jahr alt zu ſich zu
friſche Backhefe bei mir zu haben iſt. nehmen.

Zörbig den 2. April 1857. Wir bringen dieſen unerwarteten, für uns
Ernſt Vorrmann, BrauereiPächter. ſo ſchmerzlichen Todesfall hierdurch zur Kennt

nißnahme unſerer Freunde und Bekannte, um
Friſcher Kallk ſtilles Beileid bittend.Montag den 6. April in Lies kau bei Taute.! Löbejün. W. Steinkopff und Frau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Rr. 79 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſrhke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 3. April 1857.

Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts
zu Halle vom 31. März 1857.

Richter Kreisger. Rath Stecher, Vorſitzender Kreisger. Rath Boſſe
und Kreisrichter v. Landwüſt, Beſitzer.

Staatsanwaltſchaft Dütſchke, Staatsanwalt Voigt, Gerichtsaſſeſſor.
Das Dienſtmädchen Auguſte Henriette Würzburg von hier war angeklagt,

der in demſelben Hauſe dienenden Emma Rothe ein Paar Strümpfe aus deren Kof
fer entwendet zu haben. Sie behauptet dieſe Strümpfe nur irrthümlich, weil ſie
geglaubt, es ſeien die ihrigen, genommen und angeſtrickt zu haben. Die Strümpfe
tragen jedoch das Zeichen der Eigenthümerin an ſich die Rothe bekundet auch daß
das Anſtricken noch gar nicht nöthig war die Angeſchuldigte wird deshalb mit l Wo
che Gefängniß beſtraft.2) Der Eiſenhändler Johann Horn aus Wettin war angeklagt im Schanklocal
der Gaſtwirthin Meichelt zu dem Lohnbedienten Voigt die Aeußerung gethan zu ha
ben Du hätteſt die Conceſſion als Lohnbedienter auch nicht bekommen wenn du
nicht von deinem Schlachten dem Bürgermeiſter Speck und Wurſt gegeben hätteſt.
Dieſe Aeußerung hat der Bürgermeiſter Berger als eine ihm in Bezug auf ſein Amt
zugefügte Verläumdung bezeichnet. Horn läugnet die Aeußerung ſowohl wie den der
ſelben zu Grunde liegenden Vorfall. Zwei Zeugen bekunden jedoch den Vorfall und
Horn wird zu 10 Thlr. Geld verurtheilt.

3) Der Handarbeiter Adolph Hippelt und der Handarbeiter Carl Wilhelm
Gasquet von hier haben geſtändlich aus dem Hausflur des Kaufmann Hille hier
6 Scheffel Bohnen in drei Säcken im Werthe von 16 Thalern entwendet und dieſe
Bohnen an demſelben Abende, den 7. Januar d. J. an den Bäcker Louis Wilhelm
Wernicke in Trotha für 10 Thlr. verkauft. Erſtere beiden, bereits beſtraft ſind
daher des Diebſtahls, letzterer der Hehlerei angeklagt. Sie bezüchtigten nämlich den
letztern, ihm ausdrücklich geſagt zu haben daß und wo die Bohnen geſtohlen ſeien.
Wernicke beſtreitet dies, behauptet vielmehr, beide Angeklagten hätten auf re
ber den Erwerb der Vohnen ausdrücklich angegeben daß ihnen ein Bauer dieſelben
zum Verkauf übergeben. Es wird jedoch im Laufe der Verhandlung außer jener Be
züchtigung der geſtändtgen Angeklagten gegen Wernicke noch ermittelt daß die Säcke,in denen die Bohnen ſich befunden kanſmanntſch gezeichnet waren daß Wernicke dies

geſehen haben mußte da es an jenem Abend hell war, und daß der Verkauf der
Bohnen ſpät Abends geſchah. Aus dieſen Umſtänden deducirt der Staatsanwalt daß
Wernſcke beim Erwerb der Bohnen gewußt haben mußte, ſie ſeien unredlicher Weiſe
erworben und beantragt auch gegen ihn das Schuldig auszuſprechen. Der Gerichts

hof verurtheilt auch den Wernicke nach dem Antrage zu 2 Monat, Hippelt zu 6 Mo
nat Gefängniß und Gasquet zu 2 Jahr Zuchthaus, Stellung unter Polizeiaufficht
und Verluſt der Ehrenrechte.

4) Der Hausknecht Johann Carl Papſt aus Halle ſoll am 7. Febr. d. J. den
Musketier Schneider dadurch beleidigt haben, daß er dieſem auf das Verbot nicht
im Poſtgebäude zu rauchen erwiderte: Sie haben mir nichts zu befehlen! und ſo
dann, als Schneider ihm ankündigte, daß er Arreſtant ſei, ausrief: Dazu ſind Sie
mir zu dumm Außerdem ſoll er dem Schneider der ihn in das Schilderhaus
bringen wollte, durch Gewalt Widerſtand geleiſtet haben indem er mit aller Kraft
ſich ſträubend, dieſen an der Uniform faſſend, ſich loszuwinden ſuchte und ſo das
Einbringen in das Schilderhaus unmöglich machte. Der Angeklagte, dem die Aus
ſage des Schneider entgegen ſtand, gab zu, daß er möglicherweiſe jene obigen Aeu
ßerungen gethan haben könnte, beſtritt aber ausdrücklich dem Schneider Widerſtand
eleiſtet zu haben wollte vielmehr erklärt haben ſich vor dem Schilderhauſe bis zur
nkunft der Patrouille ruhig zu verhalten. Der p. Schneider widerſprach zwar dieſen Angaben indeſſen ſtanden deſſen eidlichen Zeugniſſe, die eidlichen us egen der

einwandfreien Zeugen Kittelmann und Steineck gegenüber die auf das beſtimmteſte
die Angaben des Angeklagten als wahr bezeichneten Der Gerichtshof ſprach des
halb den Papſt von der letztern Anſchuldigung frei, verurtheilte ihn dagegen wegen
Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffneten Macht in Ausübung ſeines Berufs zu
1 Woche Gefängniß.5) Die de dekene Roſine Püſchel geb. Frehgang von hier iſt des ihr in der
Anklage zur Laſt gelegten Vergehens dem Dr. Wiegand, bei dem ſie die Aufwar
tung hatte eine Quantität Kartoffeln und einen Bierſeidel entwendet zu haben ge
ſtändig. Der Ausſpruch des Gerichtshof lautete auf 14 Tage Gefängniß

6) Der Tagelöhner Gottlieb Habedank von hier hatte von dem Boten Klepzig
2 Sgr. erhalten mit der Verpflichtung hierfür Formulare zu Meiſterprüfungsſchei
nen aus der Papierhandlung zu beſorgen und anſtatt dies zu thun, das Geld für
ſich verbraucht. Er wird, da er dies eingeſteht, zu Tag Gefängniß verurtheilt.

Die verehelichte Wilhelmine Schönfeld aus Löbefün iſt beſchuldigt, am 8.
December v. J. aus der Bude der Händlerin Böttcher ein Paar lange baumwollene
Strümpfe entwendet zu haben. Sie beſtreitet die That, behauptet die behandelten
Strümpfe zwar über den Arm gehangen zu haben, aber nur weil in dem Augenblicke
des Handelns um dieſe Strümpfe ihr Kind geſchrieen und ſie ſich gebückt habe, um
demſelben die Naſe zu wiſchen. Die Böttcher habe wahrſcheinlich geglaubt ſie wolle
ſich mit den Strümpfen entfernen, dies ſei aber gar nicht ihre Abſicht geweſen. Jm
Laufe der Verhandlung wird ermittelt, daß außer der beſtohlenen Böttcher noch zwei
andere Zeugen exiſtiren die wahrſcheinlich Kunde von dem ganzen Vorfall haben.
Der Gerichtshof beſchließt deshalb Bertagung der Sache und Vorladung der Zeugen.

8) Der Maurergeſelle Friedrich Heinrich Möbius von hier iſt angeklagt, einen
Aſchendeckel aus der Wohnung der Wagner bei der er Schlafſtelle hatte, entwendet
zu haben. Er iſt heut ausgeblieben und wird gegen ihn in contumaciam verhandelt
und feſtgeſtellt, daß er den der Wagner gehörigen Aſchendeckel an demſelben Tage,
wo er entwendet worden iſt beim Eiſenhändler Pollaſcheck verkauft hat z er wird des
halb mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

9) Der Dienſtknecht Ferdinand Ernſt Heimann von hier hat von ſeinem
Brodherrn Fuhrmann Heuſchkel am letzten Tage ſeines Dienſtes einen Rock geliehen,
aber demſelben nicht zurückgegeben. Er geſteht dies zu und wird deshalb mit l Tag
Gefängniß beſtraft.

10) Der Handarbeiter Carl Barth aus Gröbers iſt geſtändig über ein gefun
denes Stück Kutſchwagenleder zum Nachtheil des Eigenthümers Strube disponirt zu
haben, er wird deshalb mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

11) Jn der Nacht vom 17. zum 18. December und vom 18. zum 19. December
1856 waren aus der auf freiem Felde befindlichen Rübenbank des Anſpänners Rößler
zu Drehlitz etwa 6 Körbe Rüben enkwendet. Der Verdacht der Thäterſchaft fiel auf
den in Dienſten des c. Rößler ſtehenden Häusler Chriſtoph Werner zu Drehlißz.
Bei der bei dieſem angeſtellten Hausſuchung am 19. December fand man denn auch
im Keller des Werner auf einem Haufen kleiner Rüben etwa zwei Körbe eben ſo
große Rüben, als dem Rößler aus der Rübenbank geſtohlen waren außerdem waren
von den bei Werner vorgefundenen Rüben zum größten Theil die Keime abgedreht,
vor der Rübenbank des Roößler hatte aber eine Menge abgedrehter Rübenkeime gele
en Werner leugnete den ihm in der Anklage zur Laſt gelegten Diebſtahl und be

auptete, daß er auf ſeinem Acker die bei ihm angetroffenen großen Rüben geerndtet,
da ihm Rößler ſelbſt dazu den Saamen gegeben und daß er ſchon vor dem 17. De
cember dieſe Rüben beſeſſen. Die Ausſagen der für dieſe letztere Behauptung von
ihm geſtellten Zeugen waren aber theils nicht beſtimmt, theils unerheblich, und durch
den Zeugen Rößler wurde feſtgeſtellt daß der Acker des Werner von ſo ſchlechter
Beſchaffenheit ſei daß er durchaus keine ſo großen Rüben, als bei ihm angetroffen,
ewinnen könne. Der Gerichtshof erachtete deshalb den Werner des Rübendiebſtahls
ür ſchuldig, und verurtheilte ihn zu 14 Tage Gefängniß

12) Der Dienſtknecht Karl Stahl, modo Ruſt aus Diemitz wird angeklagt,
ein dem Gaſtwirth. Otto Rauchfuß zu Diemitz gehöriges Stearinlicht geſtohlen zu

haben. Er wendet ein, daß ſeine Genoſſen mit denen er im Lokal des Rauchfuß
geweſen, dieſes Licht bezahlt hätten und er es deshalb an fich genommen. Jhm ſteht
aber die eidliche Ausſage des Zeugen, Kellner Uhlmann entgegen, welcher auch bekun
det, daß den Stahl einer der Genoſſen beſonders aufgefordert habe, das Licht zurück
zulaſſen was Stahl aber nicht gethan, ſondern eilig ſich davon gemacht habe. Er
wird mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

Abgang ü. Ankünft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
3 6 7 U. Arg., 107,* D. Vorm.,Abg. nan Apde., Foaehis.a e Le eMitt., 4 687, Nachm., 8*, 10 D. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. KI. 11 J.
Gourierzug 89 Uhr Abds. (naeh Leipzig): I. T 4 II 22 III. 16x 7 98 0. Mr. 12 0. vün., 69, V. N.bge ma on Ma deb 8* U. (äbern in Cothen), 109, V. Abds.Ank. von C U 6 (ist in Cöthen übern. 79, U. Morg.

10 D. Vm., I D. Nohm., 85, D. Ab.

en v u m a t III.ourierzug 7 Uhr Morg. (nac agdeburg): I. 2 26 II. 1 V10 eDie mit beseiohneten Züge sind Güterzäge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wüulffen, Gr. Weissandts Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzäge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u, Schönebeck, VonMagdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten, Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a. der Zug 3 V.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Sehnellzug zwischen Berlin und München

Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburgweleher gewöhnſioh um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen
in II. und III. Wagenklasse befördert

Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg., 99 U. Vorm. I 7 U. Nachm., 8 und 11 V.Abends auf dem Cours von Magdeburg naeh Halle 5 79 U. Morg. o D.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten S
Abg. nan Berlin 6 U. Morg. 49, U. Nachm. 10, Abds.
Anm K. von I U. Nachm. 104 U. Nachts, 3 Morg.

14 37 22 6 II. 2 26Sohnellzug: I. 6 7 S 22 Put 27 27
Die mit bexeiohneten Sehnellzüge mit erhöhten Faßrpreisen weohseln in Göthen

e Wagen nioht.
52 8 V. Morg. 12 D. Nachm. 7r eAn. von s 777, W. Vorm. 122, 4*s pa.I. 26 II. 2 6 II. I 20 In I Wage hin äekn t ar n 8 u. zurüek II. 8 26

m Sonntag hin und zurück II. 2 8 III. 1 7Sehnelleug T 4 6 Le is
D. Norg.Abg u on Bis h Abs en en eAm c. von II 59 U. Morg. 122 4* D. Nachm,

87 U. Abends.
I. 626 II. 39 II. 217 In Tage in u. zurJ g zurück II. b 25

Am Sonntag hin und zurttek II. 3 12 III. 2 19e Sohnelleug? I. 6 12 3 26
Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzäüge Keine Gültigkeit.

Abg. nan 0 s 12* U. Arg., I V. Naohm. 102, U. NachtsAn von V Mlorg., 4 Naehm e
l. 9 U. 6 18 I.sehnellzug: I. 10 4 8 i s 14

a v Prankfur 8 D. MArg., 105, D. Nohts.AnK. von a t d. M. s D. r V. Abds.
I. 14 25 II. 8 27 III. 6 28Selmellzue: 15 26 9Die mit beseichneten Züge ſind Pergonenzüge, mit Güterzüge mit Per

sonenbeförderung und mit Sehnellzäge.
Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Salza, Vieselbaech, Dieten-
dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenpostem von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Krfurt täg-
lich 72 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 31 U. Nachm. Sonntag 5Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. naoh Der
litz seh täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Aben nach
Sehraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend u. Sonntag Nachm. 2 nach
Löbejün täglich 4 D. am Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende ersonenposten m Male
von Novrdhauwsen täglich 4 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg
Ueh 49, W. Morgens, Cönnern täglich 8 U. Morg. Wettin täglich 8 U. Morg.m r irre 5 U. Morg., von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
ehraplau Diensta onnerstag Sonnae et M der G bend und Sonntag 9 U. Vorm. von

Fahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-genbogen (2 M.) 12 Eisleben M. 27 Pugerkenen c M.) 1
s Rossla 27 Nordhausen (I25, M.) 2 13Cours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (25, M.) 15 Deliteseh
(3 M. 22 Cours nach Eisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen
M 12 Fisleben (45 M.) 27 Cours nach Sohraplan (pr. M. 6995)
Bis Tentse renthal (I M.) 10 Sehraplau (3 M.) 18 Cours nach
Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M 13 Cours nach Löb ejün
(pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M. 13 Gours naeh Cönnern pr. N.
5 Bis Cönnern (3 M). 17 Cours naeh Erfurt (pr. I. 6Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Schaffstädt (3 M.) 18 Querfurt M.) 27
in (7 M.) 16 Helarungen (99, M. I 25 Sachsen-
urg (9 M. 1 28 Kindelbrüok (10 M. 2 7 r Weisensee(119, 2 10 Gebesee (18 M.) 2 22 Erfurt (167, M.)

3 e T



Kronprinz Hr. Bankvorſt. Böſe a. Heiwitz. Die
Schönwerter Mentze a. Derben.mann a. Apolda, Kieber a. Bremen Manskopf a Frankfurt a. M. Froſch a.
Leipzig Weber a. Nürnberg. Hr. Gutsbeſ. Wedell a. Gerbitz.

Goldner Ring

Kaufl. Dux a. Hildesheim Hahn a. Leipzig Schweig a. Elberfeld Rumpf. a.
Magdeburg, Schild a. Berlin, Hirſch a. Mainz, Sch
heter Shberin a. Poln. Wartenberg i. Schleſien.

Lüders a. Roslau.

ner a. Güſten.

Sohn a. Schmirma.
Magdeburger BahnhofAmtl. Schmielig u. Mertens Hr. Jnſp. Arnecke, Hr. Kaufm. Roſenthal u. die

Hrrn. Pferdehdlr. Löwi, Elkam, Galopp Elkam, Kitter u. Bernhardt a. Berlin.
Frl. Winckler, Wäſchhändlerin a. Leipzig. Hr. Mauermſtr. Blume a. Schraplau
Hr. Kaufm. Otto a. Halle. Hr. Reg. Rath Graf v. Schulenburg a. Merſeburg.

Goldnge Rose: Hr. Kaufm. Reinhärdt a. Jſerlohn. Hr. Rent. Rode a. Da

Schauberg a. Weißenfels. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Brandenſtein a. Naumburg.
Hr. Oberlehrer Müller a. Torgau. Geſchwiſter Hebenſtreit, Frl. g. Hohenmölſen.
Statt Hamburg Hr. Eſchenbach a. Cöslin. Hr. Lieut. v. Koſack a. Erfurt.

Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Victor a. Güſten, Leib
a. Cöthen Jsrael a. Bernburg Künemann a. Stackle, Gebhardt a. Leipzig,
Biermann m. Sohn a. Nordhauſen
Rittergutsbeſ. Böther a. Schieferhof.

Hr. Stallmſtr. Herre a. Deſſau. Hr.
Hr. Fabrik. Sachſenberg u. Hr. Jngen.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Pferdehdlr. Fuchs u. Co. a. Windeberg Roſe
Die Hrru. Oekon. Winkler m. Neffen a. Stinz b. L., Fröhlig

a. Bedeliſt. Hr. Kaufm. Friedrich a. Magdeburg. Hr. Ortsrichter Schunke m.

Hr. Lehrer Bräcker a. Homburg. Die Hrrn.

Warſchau. Hr. Rittergutsbeſ. Madelung a. Hermsthal. Hr. Mühlenbeſ. Schlo lena. Hr. Gutsbeſ. Ullrich m. Frau a. Höhnſtedt. Die Hrrn. Pferdehdlr. Fi

Freiwillige Subhaſtation.
Zum Verkauf der den Geſchwiſtern Mit

tag zu Zaſchwitz zugehörigen Grundſtücke,
insbeſondere des Hauſes Nr. 17 mit Zubehör
von Zaſchwitz, und eines Ackerſtückes in
Trebitz er Feldflur, im Ganzen oder im Ein
zelnen wird Termin auf
den 1A. April 1857Nachmittags um 2 Uhr
an Ort und Stelle zu Zaſchwitz im Ber
ger'ſchen Gaſthofe anberaumt und Kaufluſtige
hierzu vorgeladen. Die Taxe liegt in unſerer
Regiſtratur zur Einſicht aus.
Wettin, am 1. April 1857.
Königl. Kreisgerichts CEommiſſion

Ein Rittergut
in der Börde mit 620 Morg-, incl. 90 Morg.
Wieſen und 5 Morg. Holz, der Acker iſt Wei
zen und Rübenboden, die Gebäude im beſten
Zuſtande Jnventar: 3 Spann Pferde, 2 Spann
Dchſen, 41 Stück Rindvieh, 300 Schaafe, tod
tes Jnventar complett; Forderung 140,900
Anzahlung 30 40,900 ſoll baldigſt ver
kauft werden durch E. Rewitzky in Mag

deburg.
Eine Windmühle unweit Deſſau,

mit einigen Morgen Areal, ſoll ver
änderungshalber ſchleunig verkauft
werden. Rähere Auskunft wird auf porto
freie Briefe Muldſtraße Nr. 19 ertheilt.

Deſſau den 30. März 1857.
Maurergeſellen ſinden bei einem Lohn. von

15 M pro Tag dauernde Beſchäftigüng bei
dem Maurermeiſter Finſterwalder

in Oölau.
Ein ehrliches und ordentliches Mädchen, das

in der Küche erfahren, findet den 1. Juli
einen Dienſt bei den

Eomteſſen v. d. Schulenburg.
Ankauf einer Dampfmaſchine.

Eine noch gute 4pferdekräftige Dampf-
maſchine incluſive Keſſel wird ſofort zu kaufen

geſucht.Adreſſen beliebe man beim Schloſſermeiſter
Herrn Koch, kl. Klausſtraße Nr. 5. nieder
zulegen.

Ein gewandter Commis, flotter Verkäufer,
ſucht in einem Material oder Tabacks Geſchäft
Stellung durch E. Rewitzky.

Ein elegantes neues Sopha ſteht veränderungs
halber zum Verkauf Dachritzgaſſe Nr. 6.

Mehrere in Reiſeutenſilien geübte Sattler
ſellen finden dauernde Beſchäftigung beiSattlermeiſter Oelſchig S Somp.

in Landsberg i/S.
Die BelEtage große Ulrichsſtraße Nr. 21,

beſtehend aus 5 Stuben 5 Kammern 2 Kü-
chen, Speiſekammern und allem Zubehör iſt
zum 1. October zu vermiethen.

O. Helling.
5 Thaler Belohnung

ſichere ich HOemjenigen zu, der mir den J.
Mann (der geſagt hat, ich hätte Hühnerfedern
in Betten) ſo anzeigt, daß ich ihn belangen
kann. Neue Gänſefedern verkauft in und au
ßer Betten Friedrich Löffler.Schraplau, den 2. April 1857.

Rechnung

hier, öffentlich meiſtbietend gegenZugleich verkaufe ich aus ſtetes

in Harb urg liegend, ab da.

Gluianovo- Kuction in Magdeburg
Dienstag den 7. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr werde ich für fremde

700 Sack ächten Guano
auf der Strecke der Herren Braune u. Stegelitz, gr. Werder Nr. 14

leich baare Zahlung verſteigern.
Hand einen Poſten derſelben Waare

ſcher a. Cöllen b. Meißen Fuchs a. Krüge, Schober a. Löſchen. Hr. Pfarrer
Eunitz m. Sohn a. Freiburg a. U r

O. RoSe, vereideker Waarenmakler.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung iſt von heute ab nicht mehr

Mühlgaſſe Nr. 3, ſondern Herrenſtraße Nr. 2.
Halle, den 1 April 1857.

W. Kahle,
Schornſteinfegermſtr. des Zten Kehrbezirks

im Saalkreiſe.

Am heutigen Tage verlegte mein
Conditorei- u. Honigkuchengeſchäſt
nach Nr. 47 in der Leipzigerſtraße den
Herren Teuſcher S Vollmer gegenüber.

Halle, den 1. April 1857.
Gustav Rinck, Conditor.

Die Pappen- u. Steinpappenfabrik
von C. W. Weber, Nonnenmühle
in Leipzig übernimmt dergleichen Dachun
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

Ein vierjähriger Zucht Bulle, Schwarz

Schlachten eignet ſteht zu verkaufen bei
Friedrich Linke in Garſenag.

Friſche Leinkuchen à Schock 3 friſche
Oelkuchen mit Dötterzuſatz à 3 pro
Schock, durchweg à 4 W gebacken, friſches
Leinmehl, à geſtrichener Scheffel 1 in der
großen Mühle bei Bitterfeld.

Einem hohen Publikum der Stadt Halle
und Umgebung empfiehlt ſich zum Aufſtecken
und Werfen der Gardinen

Henriette und Bertha Küntzlin,
Spiegelgaſſe Nr. 13.

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen ſucht
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Neue land wirthſchaftliche Schriſten,

vorräthig in der Pfeſerschen
Buchhandlung in alleDommerich, E., Sollen wir Milchvieh

züchten oder kaufen? Ein Beitrag zur
Rindviehzucht. 77, 9Hanſtein, H., Die Familie der Gräſer in
ihrer Bedeutung für den Wieſenbau. 11

Hertzberg, D., Der rationelle Ackerbau
nach den Anforderungen der kenne

Stöckhardt, A. Der chemiſche Ackers
mann. Naturkundliches Zeitblatt für deut
ſche Landwirthe 1857.

pr. 1 48 Heft 1
Villeroy und Müller. Der Pferdezüch

ter. Anleitung zur Kenntniß der geſamm
ten Pferdewiſſenſchaft. 1. Lieferg. 1

Schwarzwäller, Bauernbriefe. Kurze
Bemerkungen über einige wichtige Gegen
ſtände der Wirthſchaftsführung und Fragen
der Zeit. 18 Heft.

Wolff, E. Dienuturgeſetzlichen Grund
lagen des Ackerbaues nebſt deren Bedeu-

tung für die Praxis. 5
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchecke, ſowie auch eine Ferſe, welche ſich zum

Mein Cabinet zum Maarschnef-
C und Wriüsfrrem iſt jetzt. grosse
WIrichestrasse Nr. I.

G. Leiddenfrost, Cvoiſfenr.

Oel und Leinkuchen, Wagen
fett, vorzüglich gut, in Kiſten wie ausgewogen,

Polſterwerg, Jtal. u. Rhein
ſchen Schuhmacher Hanf,

Neue Euchlorin Tinte,
vorzuziehen vor der Alicarin hinſichtlich des
ſchnellen Trocknens, ſowie blaue, rothe
und andere Tinte empfiehlt billigſt

O. M. Jentesch,
Geiſtſtraße Nr. 73.

Palme
Rierſtube.

Von heute giebt es wieder

Bockbier
täglich friſch gus dem

Felſenkeller.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
und zu Johanni zu beziehen Klausthor Nr. 72

Eine neumilchende Zug Kuh ſteht zu ver
kaufen in Lettin Nr. 38.

Trockne Heſe,
Eräftige, ſtets friſche Waare, in jedem
Quantum zu ſolidem Preis empfiehlt

Heocdlor Misentraut,
Markt und Steinweg

Ein junges Mädchen, welches gründlich Putz
erlernen will, wird angenommen bei

Pauline Leinert am Markt.
Domicilveränderungshalber iſt eine herr

ſchaftliche Wohnung, erſte Etage in Ne. 3
neue Promenade, zu vermiethen kann auch

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen ſtarb nach längerem Leiden
unſer guter Sohn Bruder und Bräutigam
Wilhelm Leidenroth, welches lieben Ver
wandten und Freunden mittheilen und uns
ihrer Theilnahme verſichert halten.

Teutſchenthal, den 31. März 1857.
Die Mutter, Geſchwiſter und Braut

des Verſtorbenen.
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